Класс 10
Тема: Одежда красит человека

Цели: Тренировать учащихся в работе над текстом;
           Развивать навыки составления рассказа по образцу;
           Воспитывать у учащихся чувство красоты к внешнему виду, одежде.

Оборудование: текст, карточки

                                              Ход урока
1. Орг. Момент

2. Речевая зарядка
3. Актуализация опорных знаний
4. Сообщение темы и цели урока
5. Чтение текста
                                           Kleider machen Leute
Moritz (17) geht noch zur Schule. Er trägt am liebsten Turn​schuhe, Jeans, T-Shirt oder Hemd und "irgendwas Verrücktes auf dem Kopf." Egal wann und wo. Dafür geht Moritz nicht in bestimm​te Läden. Er guckt überall herein: "Ich habe schon die tollsten Sa​chen an den unmöglichen Orten gefunden!" Kleidung ist für Moritz "sehr wichtig": "Damit zeigt man, wer man ist!" Was Moritz nicht hat, aber gerne hätte: "Ein ausgeflipptes Hawaiihemd in schrillen Farben und mit Riesenkragen!"

Für die Schule trägt er rote Baseballmütze, weiße Sportschuhe und ein quergestreiftes Polo. Die graue Stoffhose ist für Moritz die bequemste, die er bisher hatte. Weißes Stirnband, offene Turnschuhe, beige Jeans mit lässigem Gürtel und ein blau-weißes Karohemd -"für Hochzeiten und andere Partys." Weiße Freizeitschuhe, eine kurze dunkle Hose, über dem T-Shirt ein Karo-Hemd und "die beste Son​nenbrille der Welt": so sieht Moritz beim Skateboarden aus.

Miriam (15) ist wie ihr Bruder Moritz, Schülerin. Sie zieht am liebsten kurze und lange Röcke, Kleider und Jeans an. Was andere tragen, findet sie nicht wichtig: "Hauptsache, mein Stil passt zu mir." Schlaghosen findet Miriam "ätzend". Die würde sie nie anziehen. Miriams Lieblingsklamotten: Bluejeans (mit dem Loch), karierte Schuhe und Kapuzen-Sweater. Das blaue Kleid trägt Miriam auf Partys, "weil es so ,funky' ist". Dazu passen Miriams Meinung nach am besten Pipi-Langstrumpfzöpfe. Im langen karierten Kleid fühlt sich Miriam elegant. Passen die ausgetretenen Freizeitschuhe dazu?   .

Atakan (18) macht eine Ausbildung zum Maler und Lackierer. Zum Einkaufen fährt er meistens in die Innenstadt. Dort probiert er in Kaufhäusern und Bekleidungsgeschäften Sachen an, die ihm gefal​len. In der Freizeit läuft Atakan meistens in Jeans und T-Shirt herum. Was ihm nicht gefällt: zu viel Farbe und Muster. Atakan fein ge​macht: schwarzes Hemd und schwarze Lederschuhe. Der Anzug ist türkisblauer Zweireiher. So tanzt Atakan in der Disko, und so geht er auch auf eine Hochzeit. Die Arbeitskleidung von Atakan: weiße So​cken, weiße Hose, weißes T-Shirt, schwarze Turnschuhe. Klamot​tenwechsel nach der Arbeit: helle Jeans, helles Polo und die gleichen Schuhe wie tagsüber.

Behrang (16) ist Schüler. Er trägt in der Schule meistens Jeans, Pulli und Turnschuhe. In der Disko ist er "etwas schicker". Für Feste kleidet er sich "etwas seriöser". Das heißt: neben Turnschuhen und Jeans Hemd und Sakko. Kleidung ist Behrang "relativ wichtig": "Sie ist so, wie ich bin!" Wie Behrang sich nie kleiden würde: "Wie Gruf-tis oder Punker". Vor der Disko heißt es für Behrang einfach: Hemd aus der Hose. Mit weißem Hemd, schwarzer Anzugjacke und Blue​jeans findet er sich schick genug für Festlichkeiten. Behrangs Frei​zeitklamotten, die er auch in der Schule trägt: unter der gestreiften Jacke ein kariertes Hemd, dunkle Stoffhose und schwere schwarze Turnschuhe.

Bianca (21) lernt Bankkauffrau. Gute Kleidung ist ihr Hobby. "Andere geben ihr Geld für Reisen aus", - sagt sie, - "ich kaufe mir Anziehsachen davon". Die Bank verlangt "angemessene" Kleidung. Also trägt Bianca dort schicke Schuhe, Hosen, Röcke und Blusen. In der Berufsschule darf es etwas bequemer sein, zum Beispiel Jeans und Pulli.

Bianca kleidet sich gerne außergewöhnlich. Devise: "Auffallen ist alles!" Ihre Abendgarderobe: kurze schwarze Cocktailkleider. Zum Einkaufsbummel trifft sie sich am liebsten mit ihrer Freundin Heidi. Lieblingsgeschäfte oder Boutiquen hat Bianca nicht: "Schicke Sachen gibt es überall!" Oft kauft sie spontan ein Paar Schuhe oder ein Kleid. Was sie nie tragen würde: eine Latzhose. Biancas Arbeits​dress bezeichnet sie selbst als konservativ: kleinkarierte Stoffhose, schicke Absatzschuhe, weißes T-Shirt, Kette um den Hals. Im Frei​zeitlook: enge Stoffhose, weiße Bluse mit Knoten auf dem Bauch, Weste aus Jeansstoff. Lässig über der Schulter: ein buntgestreifter Baumwoll-Pullover. Die Schuhe aus Italien findet Bianca lustig.

6. Работа над содержанием текста
Die Aufgaben zum Text

I. Lest den Text und prüft, ob ihr den Inhalt gut verstanden habt.

1.
Kleidung ist für Moritz:

a) nicht wichtig;

b) sehr wichtig;

c) wichtig.

2.
Atakan trägt in die Disko:

a) einen Anzug;

b) eine weiße Hose;

c) eine helle Jeans.

3.
Für Moritz sind die bequemste:

a) die blaue Jeans;

b) die braune Stoffhose;

c) die graue Stoffhose.

4.
Behrang zieht
vor.

a) eine leichte weiße Turnschuhe;

b) eine leichte schwarze Turnschuhe;

c) eine schwere schwarze Turnschuhe.

5.
Für Hochzeiten hat Moritz:

a) ein schwarzes Hemd;

b) ein blaues Karohemd;

c) ein blaues Hemd.

6.
Für Festlichkeiten hat Behrang:

a) Bluejeans;

b) dunkle Jeans;

c) dunkle Stoffhose.

7.
Auf Partys trägt Miriam:

a) ein blaues Kleid;

b) ein kariertes Kleid;

c) eine Bluejeans.

a) 8.
Bianka gibt ihr Geld aus:

b) für Reisen;

c) für Bücher;

d) für Kleidung.

9.
Was würde Miriam nie anziehen?

a) kurze Röcke;

b) karierte Schuhe;

c) Schlaghosen.

10.
Zu Biankas Abendgarderobe gehört:

a) weiße Bluse mit Knoten;

b) ein buntgestreifter Baumwoll-Pullover;

c) ein schwarzes Kleid.

11.
Atakan probiert in Kaufhäusern nie an:
a) viele Sachen;

b) elegante Sachen;

c) vielfarbige Sachen.
12. Bianka findet ihre Schuhe aus Italien:

a) altmodisch;

b) schick;

c) lustig.

II. Füllt die Spalten der Tabelle aus:

	Name, Alter
	Wo lernt

oder arbeitet
	Alltags​kleidung
	Kleidung für verschiedene Festlich​keiten
	Schuhe
	Nie tragen würde

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


III. Erzählt bitte über eure Lieblingskleidung.
7.Итог урока

8. Домашнее задание
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